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VON GANZ UNTEN Warum wir unsere Böden besser schützen müssen



Gewidmet meinen langjährigen Kollegen und Freunden als Dank für Vertrauen, Anregungen und Ermutigungen: Manfred Renger Klaus Bohne Donald Nielsen Rien van Genuchten Daniel Hillel Dan Yaalon Ryszard Walczak



Über das Titelbild Das Titelbild zeigt das Proﬁl eines Muschelkalkbodens; er wird als »Rendzina« bezeichnet. »Rendzina« stammt aus dem Polnischen und bedeutet Rauschen. Das ist Hinweis dafür, dass beim Pﬂügen die Pﬂugschare immer wieder an Steinen in tieferen Schichten kratzen und dabei dieses Geräusch erzeugen. In früheren Zeiten, als der Bauer mühsam und oft tagelang hinter seinem Pferdegespann herging, klang dieses Rauschen sicher noch lange in seinen Ohren nach. Dieses Bodenproﬁl habe ich durch Eindrücken von kleinen Goldklümpchen (aus Acryl) ein wenig entfremdet, so entstand eine »goldene Rendzina«. Das Gold soll den Betrachter daran erinnern, dass nach mühevoller Arbeit über Generationen hinweg sich auch von diesen schwierigen Böden ein bescheidener Wohlstand erwirtschaften ließ. Die Goldklümpchen sind auch eine ganz persönliche Erinnerung für mich. So stellte ich mir als Kind Goldschätze im Boden vor – und war unendlich glücklich, wenn ich wenigstens Steine mit »Katzengold« fand.
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Vorwort Von ganz unten ist eine Hommage an das Verborgene, an den Boden unter unseren Füßen. Wir Autorinnen und Autoren möchten Ihnen diese im Dunkeln liegende Welt näher bringen – durch ganz erstaunliche Bodengeschichten. Bislang setzte sich nur eine kleine Gruppe von »Bodenkundlern« für die Belange des Bodens ein. Seit der Initiative der Vereinten Nationen, 2015 zum Jahr des Bodens zu erklären, rückt auf einmal eine eher unbekannte Umweltdisziplin in den Mittelpunkt der Medien. Zugegeben, so etwas gab es schon einmal in den achtziger und neunziger Jahren. Damals stand der Boden plötzlich in den Schlagzeilen. Durch aggressive Luftschadstoffe bildete sich saurer Regen, der die Bodeneigenschaften so sehr verschlechterte, dass viele unserer Wälder abstarben. Die Bilder der toten und kahl in den Himmel ragenden Bäume sind noch Vielen in unguter Erinnerung. Eine ganze Nation ängstigte sich um den schönen deutschen Wald. Die Gefahr des Waldsterbens scheint inzwischen gebannt; der Waldboden wurde gekalkt und gedüngt, der Bestand gehegt und gepﬂegt. Ein Umdenken fand statt. Der Begriff der Nachhaltigkeit wurde neu entdeckt. Ist uns eigentlich bewusst, dass wir dieser Zeit sehr viel verdanken? Unsere ganze Gesellschaft hat sich durch die Phase des »Waldsterbens« gewandelt – ich meine, zum Guten. Berichte aus aufstrebenden Industrienationen über Smog und Umweltverschmutzung erinnern uns daran, wie es auch bei uns vor mehr als dreißig Jahren war. Mitunter bemerken wir dann, was inzwischen alles geschehen ist. Es scheint, als sei unsere Gesellschaft mündiger geworden, erwachsener. Zurück zum Boden. Was hat das Thema eigentlich mit mir zu tun, mag sich der Leser fragen. Bei einem Autorentreffen in Görlitz wurde schnell klar, dass es unser Anliegen sein muss, Interesse zu wecken, Antworten zu geben und zu begründen, warum wir uns für den Erhalt und sorgsamen Umgang des Bodens einsetzten müssen. Auch zeigte sich bei jener Zusammenkunft, dass die Umsetzung unserer Ziele nicht mit naturwissenschaftlich begründeten Fakten allein zu erreichen ist. Nur mit einem breiten Spektrum von Perspektiven aus den Agrar-, Sozial-, Kultur- und Naturwissenschaften, aus Theologie, Psychologie, Architektur und Kunst würde es uns vielleicht gelingen, mehr Interesse am lebendigen Boden zu wecken. Eine Orientierung dabei war das von der Kulturwissenschaftlerin 9



Vorwort



Hildegard Kurt entwickelte Bodenseminar Von ganz unten, dem das Buch seinen Titel verdankt. In ihrem Seminar (siehe Beitrag 21) wird nicht primär über lebendige Phänomene kommuniziert, sondern vor allem mit ihnen. Erde wird zur Lehrerin. Auf ähnliche Weise will auch das vorliegende Buch zum Reﬂektieren über unseren ganz persönlichen Bezug zum Boden einladen. Vier Themenbereiche werden behandelt: »Unser aller Boden«, »Boden genießen«, »Die Kunst des Bodens« und »Religion und Kultur des Bodens«.



Kommen wir zur wichtigsten Rolle des Boden: Er ernährt uns – aber längst ist nicht mehr genug Boden für alle da, vor allem dann nicht, wenn wir weiterhin so viele Flächen versiegeln und obendrein beginnen, auf unseren Äckern Energiepﬂanzen anzubauen. Mehr als neunzig Prozent unserer Lebensmittel stammen vom Boden: Getreide, Kartoffeln, Gemüse und Obst, aber auch Nahrungsmittel und Futter für alle Landlebewesen. Für die meisten von uns ist es selbstverständlich, über ausreichende, gesunde und vor allem wohlschmeckende Nahrung zu verfügen. Auch sauberes Trinkwasser ist für uns unbegrenzt vorhanden, vom Boden geﬁltert und durch seine Mineralien mit Geschmack angereichert. Importierte exotische Lebensmittel und veredelte Produkte sind uns seit langem zur Gewohnheit geworden und nichts Besonderes mehr. Für viele Menschen auf der Welt aber ist das purer Luxus, ein Traum. Sie streben danach, sich diesen Traum zu erfüllen. Wer kann es ihnen verdenken? Die Schere zwischen arm und reich weitet sich immer mehr. Und die schleichenden, globalen Prozesse der Umweltveränderungen nehmen zu. Längst schon sprechen wir von einem Zeitalter des Anthropozäns, in dem wir Menschen global die Lebensbedingungen auf der Erde am stärksten beeinﬂussen, während die Naturausstattung mehr und mehr in den Hintergrund tritt. Es geht nicht mehr nur um unsere Umweltprobleme, sondern um viel mehr! Es geht um uns selbst und um die Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft. Darum, was es bedeutet, wenn unsere Vorstellungen von Wohlstand und einem guten, erfüllten Leben zum Ziel aller Menschen werden. Die vorliegenden Bodengeschichten blicken hinter die Kulisse unserer Gesellschaft und werfen Fragen danach auf, was unsere Werte mit der begrenzt vorhandenen Ressource Boden zu tun haben. Es sind Fragen, die von ganz unten in uns aufsteigen und uns alle angehen, Fragen, die den Boden in einen gesellschaftlichen Kontext stellen. Und das Buch behandelt Themen, die nicht in den klassischen Lehrbüchern der Bodenkunde zu ﬁnden sind: Wie beein10



Vorwort



ﬂussen Kriege die Böden? Was versteckt sich hinter der »Blut und Boden«Ideologie der Nationalsozialisten? In welchem globalen Wettbewerb stehen Böden, und wem gehören sie eigentlich? Welche Position haben die Kirchen zum Thema Boden? Was sagt der Islam zum Schutz der Böden? Warum ist Boden der Spiegel unserer Natur- und Zivilisationsgeschichte?



Von ganz unten versucht auch die schönen und sinnlichen Seiten des Bodens zu zeigen. Die Freude an leckeren Speisen und Getränken, die wir maßgeblich dem Boden verdanken, gehört ganz sicher dazu. Nehmen wir beispielsweise den Wein. Sein Aroma und sein Bouquet sind einmalig und werden stark vom Boden geprägt. Wein ist Teil unserer Kultur, Ausdruck unseres Lebensgefühls und Wohlbeﬁndens. »Schmecke den Schiefer« ist eine Bodengeschichte über das Terroir, den Wein und seine Region. Von ganz unten möchte Ihren Gaumen verwöhnen: Kosten Sie die »bodenständigen« Rezepte von Sarah Wiener, trinken Sie dazu einen guten Tropfen und lassen Sie sich »den Boden« auf der Zunge zergehen. Vier unserer Bodengeschichten erzählen von künstlerischen Arbeiten mit und über den Boden: Über Farben, Formen und Strukturen gehen sie seiner Beschaffenheit und seinen Veränderungen nach, erkunden die dünne, empﬁndsame Haut der Erde. Diese Geschichten führen uns nicht nur die Schönheit der Böden vor Augen, sie dokumentieren die Veränderungen in der Landschaft und zeigen uns, welche Bedeutung dies für die Menschen hat. Böden und schöne Landschaften gehören zusammen. Sie erinnern an frühere Zeiten, an unsere Kindheit. Wie es war, durch die Feldﬂur zur Schule zu gehen und das frische Heu oder den frisch gewendeten Boden nach dem Kartoffelroden zu riechen. Wir spüren plötzlich den Verlust weiter Landschaften ohne Autobahnen, Siedlungen und Windkraftanlagen. Mit der Vielfalt, die dieses Buch darbietet, wünschen wir Ihnen eine anregende Lektüre. Vielleicht ergeben sich Denkanstöße für Ihre eigenen Lebensziele. Denn ein Wunsch verbindet uns alle: Wir möchten gut und friedlich leben und den nachfolgenden Generationen eine ökologisch intakte Welt hinterlassen. Dazu müssen wir Böden als ein Wunder, ein kostbares Geschenk begreifen. Viel Spaß beim Lesen, Entdecken und Schmecken . . . Gerd Wessolek 11



Dank Mein großer herzlicher Dank gilt allen, die mir geholfen haben: - natürlich und zu allererst allen Autorinnen und Autoren für ihre Manuskripte, - ganz besonders Hildegard Kurt – nicht nur für ihren Beitrag, sondern auch für das aufwendige Lektorieren der Texte und das Entwickeln unterschiedlichster Stilrichtungen zu einem Ganzen; und für ihre Bereitschaft, diesem Buch den Namen ihres Seminars (von ganz unten) zu geben, - Barbara Bohne, die immer ruhig blieb und nie die Geduld verlor bei meinen nicht endenden Änderungswünschen für Gestaltung und Setzen der Texte. Ihr verdanke ich auch, nicht mittendrin aufgegeben zu haben. - Alexandra Toland für Ihr Engagement und ihre Starthilfe, - Lena Ziyal/Tobias Morawski für die Umsetzung meiner Vorstellungen beim Layout, - dem oekom Verlag, namentlich Herrn Clemens Herrmann, für sein Interesse und Engagement, das vorliegende Buch zu publizieren, - der Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft, die mir das Autorentreffen in Görlitz ﬁnanzierte, um das Buch überhaupt entstehen zu lassen, - meiner Uni-crew: Björn Kluge für seine klugen Ratschläge, Michael Facklam für viele kurze Feedbackrunden und Herrn Buchholz für die fotograﬁschen Aufnahmen der rieselnden Bodenpartikel, die jedes neue Buchkapitel einläuten, - Senthold, Andrea, Max und Alena Asseng, die mir einen ruhigen Rückzugsort boten, um aus den vielen Einzelbeiträgen etwas Zusammengehöriges entstehen zu lassen, und vor allem natürlich - meiner lieben Frau für die Geduld, Zeit und Kraft, die sie mir schenkte. Ihr verdanke ich ein stets offenes Ohr für das Buch und viele konstruktive Ideen und Vorschläge.
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